Nr. 264. Donnerſtag den 17. November 


Die „Krafauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


preis für Krakau 3 fl, mit Versendung 1 fl. für einzelne Monate t fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. VI | J l 104 8 rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Mkr. Ste ühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Juſerat⸗Veſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſfe Nr. 107. 4 d il al W Gelder übernimmt Karl Bu Wes: — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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und eine Form zu finden, welche den Anſprüchen des ſeine Special⸗Angelegenheit nicht der Beredſamkeit des ſelbſt nicht indirect anerkennen will. Unter der Hand 
Krakau, 17. November. ßppreußiſchen Cabinets, welches in diefer Frage ſich ſehr Staatsministers anvertrauen möge. ſucht er jedoch, wie auch der Abgang der ehemaligen 
avaneirt hat, einigermaßen Gewähr leiſten. Dem Ver Herr Drouyn de Chu 
Se. Majeſtät der König von Preußen hat am nehmen nach ſoll dieſer Modus darin beſtehen, daßſtheilt, daß nach dem Ber 
14. d. den Friedenstractat ratifieirt. Der ratificirteſdie Bundestruppen, welche nicht mehr als Executions⸗„mont aus Wien an ei 
ertrag iſt nach Wien abgegangen, wo auch die dä⸗ſondern als Occupations⸗ oder Sequeſtrationstruppen durch Oeſterreich vorerſt noch nicht zu 
he Ratification fen eingetroffen fein wird. Ohneſin Holſtein verbleiben, unter preußiſchen Ober⸗ 
eifel wird die Auswechslung der Ratificationenſbefehl geſtellt würden.“ 
nun allernächſtens erfolgen, womit der Friede dann, Der Prinz von Noer, Vaters-Bruder des Her⸗ N 
endgültig feſtgeſtellt ift. zogs Friedrich, der wie erwähnt, kürzlich ſich mitſbezüglich Venetiens iſt unwahrſcheinlich. 
Ein Wiener Corr. der „N. Pr. Z.“ ſpricht die Miß Lee, einer Schwägerin des württembergiſchen { 
Zuverſicht aus, daß Oeſterreich und Preußen immer Geſandten in Paris, Freiherrn v. Wächter, vermält, der „Preſſe“, ift mit weitreichenden Vollmachten ver⸗ 
vereint bleiben und daß am allerwenigſten es die hat aus dieſem Anlaſſe ſeinen ſouveränen Anſprüchenſſehen, der franzöſiſchen Regie 


demeinſchaftlichen Ausgangspunct — die Abtretungſnachdem man kurz zuvor die Verpflichtung erkanntſden in dieſem Monate unter de 
er Herzogthümer an ſie durch den König von Dä⸗ zu haben ſchien, einige Zurückhaltung zu beobachten. gemacht und kommen aa 
nemark. Keiner von ihnen könne und werde dieſe Ba- Frankreich hat geduldig zugeſchaut. Aber jetzt, meint ſſchweizeriſche Necruten + 

is beſtreiten; fie iſt von beiden gleichmäßig aner⸗die „France“, wo man in Turin alle jene Ansprüche 
nt und ſanctionirt durch die Friedens⸗Prälimina⸗ aufrecht hält, die die franzöſiſche Regierungſerhalten haben will, hat der franzöſiſche Bolf 
rien und das Friedensinſtrument. Was bleibt nunſſo entſchieden zurückgewieſen, werden ent⸗ 
noch übrig? Gemeinſam feſtſetzen, wie über die Her- ſcheidende Aufklärungen erfolgen müffen. 
zogthümer disponirt werden ſoll. Auch hier ſeien die Die „France“ verkündet wohl hiemit eine neue ſcharf⸗ 
Lineamente für die Entſcheidung gegeben, Beide ſeienſklingende Depeſche des Miniſters Drouyn. Wir glau⸗ 


nr 


arüber einverſtanden, daß keine Verleihung erfolgt, ben, unſere Regierung kann mit der größten Gemüths⸗ 


— und keine Garantie bietet für ein geregeltes, con⸗ 
drvatives Regiment; ein Muſterſtaat im Sinne der 


ziere zu liefern und ihm 


— die Dispoſition zu gelangen. Von Bedeutung iſt, hat Auftrag erhalten, fie ebenfalls zu beloben, undſnigbüchſe niederlegen zu dürfen, 
Spige „N. Preuß. Z.“ dieſe Correſpondenz an dieſder Moniteur wird fie mittheilen. Die letzte Depe- 
e 


fi ihres Blattes ſtellt. Die „Zeidl. Corr.“ verz|jche Drouyn's iſt hauptſächlich gegen gewaltſame Deu- folge mehr als genügen. — Die gen desirimilian empfangen. 
chert gleichfalls, das Einverſtändniß Oeſterreichs undſtungen des Nichtinterventionsprincips, gegen in ein Kaiſers Betreffs der römiſchen 

reußens in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage werde Programm gebrachte Aſpirationen gerichtet; ſonſt iſt ſie dinal Antonelli zufolge ehrenvoll und der roͤmiſche TE 
erhalten bleiben. nicht abſolut abſprechend, ein Zug mehr auf dem di⸗Hof ſei ihm dafür ſehr dankbar. j 


N plomatiſchen Schachbrett, an dem Italien gewiß nicht nicht, wozu dieſelben nüßen ſollten. i & Prag, 10. October. 
Me; Baiern im Verein mit Württemberg dem⸗ 

zucht einen den dermaligen Stand der Elbherzogthü⸗ 
— rage betreffenden Antrag vor die Bundesver- und wie man eben von dort vernimmt, in Gnade ge⸗ | m · 
ſcheanleng bringen werde; dasſelbe werde ſich wahr⸗ſceptirt worden. Daß ein Spiel getrieben wird, iſtſplott im Auslande geſchützt find und nur innere Un⸗ ſem Anlaß an Se. Excellenz gerichtete Adrefje enthält 


ſolgefrage beziehen. ) 
erſt zeigen. Im Augenblicke fteigen die Chancen fürſnem piemonteſiſchen Einfalle zu begegnen haben, „Unter den Männern, welche in unſeren Tagen die 
0 was ſollen dann die 12,000 Mann, die man uns größten Verdienſte um die Monarchie ſich errungen haben, 
— hinauszubugſiren, uud dem Widerſtand, der ſichſlieniſchen Miniſterpräſidenten“ Man jagt, Herrſgeben will, gegen die von Victor Emannel befehlig-|fteht Euer Excellenz oben an. Mit Bewunderung ſieht die 
. Drouyn de Lhuys wolle ſeine politiſchen Ideen inſten 200.000 f Wir wollen kein zweites Caſtelfidardo Welt die unermüdete Ausdauer, die geiſtvolle Energie, die 
clüpfen könnte. Ein Berliner Corr. der „Weſer⸗ herbeiführen.“ Es ſcheint alſo, daß der römiſche Hof Weisheit und Kraft, mit der Oeſterreichs Staatsminister 
bie, meint: „Es handle ſich darum, für das Ver⸗ ö wie man auch ſchon behauptet, die Ereigniſſe ihrenſtrotz aller Schwierigkeiten und Gefahren die Grundlage 
leiben der Bundestruppen in Holſtein einen Modusſwickeln und dasſelbe ins gelbe Buch bringen, da erfruhigen Gang gehen laſſe und die Convention auch eines neuen conſtitutionellen Oeſterreichs legte, und mit 


Aber ſehen wir uns jetzt dieſe vor uns liegenden fünf- ſam in der Welt, ohne ein weibliches Weſen zu haben, der er war und ohne ſie nicht geworden wäre? Ja, dies 


F enill 2 { DI, undzwanzig Blätter in der Reihenfolge, wie wir fie dem das ihrem Bedürfniß nach Freundschaft Genüge thäte. ſtattliche Weib muß „Kopf und Herz zur That, wie zum 

Etui entnehmen, ein wenig genauer an. Da iſt zuvörderſt) Ohne ein Talent zu üben, das ihr Weſen geſchmeidig er⸗ Gefühl“ gehabt haben; ſo ungefähr ſtellen wir uns Eli⸗ 

— 1 — wie billig, Herzogin Amalia, die Mutter Carl Auguſts, hielte, läuft fie Gefahr, ganz abgeſchloſſen zu werden und ſabeth, Götzens tüchtige Hausfrau, oder die brave Mutter 

die eigentliche Urheberin von „Weimars goldenen Tagen“, gänzlich das Bewußtſein einer gewiſſen Leiblichkeit zu ver. Feldern in „Hermann und Dorothea“ vor — zwei kernige, 

Eine Galerie für das Haus. die Gründerin und Prieſterin des unvergeßlichen „Muſen lieren, die jo nöthig iſt zur Exiſten!“ Sie war, was man acht deutſche Frauengeſtalten, die ihr auch eben die Exi⸗ 


hofes in Ilm⸗Athen“. Man könnte ſich ihr Antlitz — hier ſchwerlebig nennt. In einem Brief, gleichfalls an Knebel, ſtenz verdanken, wie fie denn der Aehnlichkeit mit Erſterer 
b Man muß ſich mit der Photographie mehr und mehr freilich noch in jugendlichen Jahren abgebildet — wohl mit befinden ſich die Worte: „Ich kann Ihnen nicht genug ſich jelber gern zu rühmen pflegte. Aus ihren Augen lacht 
reunden. Dieſe Kunſt, über die noch vor Kurzem Gut- fürſtlicherem, ernſterem, würdevollerem Ausdruck denken; es für Ihre Art von mir zu denken danken, obgleich blos es ein „die Luft zu fabuliren“, welche der Sohn von ihr geerbt 
en eingefordert wurden, ob ſie auch wirklich eine Kunft|trägt etwas Kammermädchenartiges in feinen Mienen und Beweis Ihrer Güte iſt. Denn ich kenne mich ziemlich ge, zu haben bekannte. 
ei und ob ihre Erzeugniſſe nicht vielmehr unter den Be namentlich um den ſehr ſinnlichen Mund ſpielt — wieſnau und habe durch dieſe Kenntniß die Ueberzeugung ge Es folgt Goethe's Schweſter Cornelia, äußerlich ihrem 
N mechaniſcher Vervielfaltigungen eingereiht werden müß⸗ ſollen wir jagen? — ein ſoubrettenhafter Zug. So mag wonnen, daß meine Exiſtenz auf keine andere wirken kann.“ Bruder fo ähnlich, daß man fie als kleine Kinder für 
— leijtet bereits außer der Wiſſenſchaft auch den Künſten te ſich der Betrachtung dargeboten haben, wenn Wieland Es liegt eine Welt von Schmerz in ſolchem Geſtändniß, Zwillinge zu halten geneigt war. Sie erſcheint auf dem 
1 ebliche Dienſte. Sie macht durch ihre treuen Bilder nichtſihr feine humoriſtiſchen Erzählungen vorlas, die — und von Schmerz über ein nicht durch eigene Schuld an ſeiner Bilde wohl und zart gebaut und hat etwas natürlich Wür⸗ 
os einzelne Kunstwerke, Bauten, Bildhauerarbeiten und man darf wohl auch hinzufügen — den ſie bekanntlich letzten Erfüllung verhindertes Daſein! Und dieſer Schmerz diges an ſich, das in eine angenehme Weichheit verſchmilzt. 
zmälde allgemein bekannt, ſondern auch ganze Galerien. ſehr gern hatte. Das matronale Weſen mag ihr erſt ſpaͤter ſteht denn auch ihrem Bilde deutlich anf der Stirn ge- „Ihre Augen — ſagt der Bruder — waren nicht die 
ti © führt uns ferner die Perſönlichkeiten vor, die in poli⸗ gekommen fein, ſchrieben. Es iſt etwas jo Gutes, jo Sanftes und Edles ſchönſten, die ich jemals ſah, aber die tiefſten, hinter denen 
ſcher, militäriſcher und literariſcher Beziehung die Größe Einen ganz anderen Eindruck hinterläßt das zweite Bild: in ihren Zügen, aber nichts Freies, Klares, Heiteres. Man man am meiſten erwartete, und wenn ſie irgend eine Nei 
10 Vater landes gefördert haben. Ein ſehr anſprechendes Herzogin Luiſe, die Gattin Carl Auguſts. Dieſe in jedem denkt an Goethe's Worte über ſie: „Luiſe war geſtern gung, eine Liebe ausdrückten, einen Glanz hatten ohne 
um, das dem letztgenannten Zweck huldigt, iſt das Betracht verehrungswürdige Fürſtin, deren geiſtige Hoheltſlieb. Großer Gott, ich begreife nur nicht, was ihr Herz Gleichen und doch war dieſer Ausdiuck eigentlich nicht zärt- 
vn manche Photographien-Album „literar-hiſtoriſch denk-Iund edle Faſſung in der furchtbarſten Lebenslage ſelbſt ei ſo zuſammenzieht. Ich ſah ihr in die Seele und doch, lich, wie der, der aus dem Herzen kommt und zugleich et» 
fonp iger Frauen.“ Es bringt nicht blos Schriftſtellerinen, nem Napoleon nach der Schlacht von Jena imponirte und wenn ich nicht jo warm für fie wäre, fie hätte mich ers was Sehnſüchtiges und Verlangendes mit ſich führt.“ 
ihr ern auch Frauen, die dem Leben unſerer Dichter durchſihn zu dem Ausruf brachte: „voila une femme, à la- kältet!“ Man kann nichts Treffenderes über dies ernſtſinnende Ant. 
N e Liebe und Freundſchaft die poetiſche Weihe gaben, quelle nos deux cent canons n’ont pas pu faire Die dritte Stelle nimmt Goethe's Mutter ein — ein ſlitz ſagen um deſſen Mund ein fo eigner, ſchmerzlicher 
welche die Poeſie ihrer Werke höhern Glanz erhielt. peur!“ — dieſe Fürſtin, der Alle in tiefſter Verehrung Geſicht, das den Eindruck außerordentlicher Liebenswürdig⸗ Zug ſpielt. Es deutet derſelbe wohl auf die krankhafte 
er wir an dem Unternehmen allein tadeln könnten, wäreſanhingen — fie war vielleicht eine der unglüͤcklichſten Frau- keit macht. Und kann denn das auch anders ſein bei die- Dispoſition, welche die arme Cornelia bekanntlich nie hat 
N etwas hohe Preis, fieben Thaler für fünfundzwanzigſennaturen, die je gelebt haben. Sie lebte ſchon früh, wieſſer gar originellen, ungewöhnlichen, trefflichen Frau, die un- zum rechten Lebensgenuß kommen laſſen. 
latter. Carl Auguſt ſelbſt einmal an Knebel ſchreibt, „ganz ein- ſern großen Dichter recht eigentlich zu dem Menſchen machte Wie anders dagegen die Miene im Geſicht von Char⸗ 


welcher er an dem Ausbau desſelben ungeſtört fortarbeitet. ſeine Vorlagen erledigt, wurde verworfen und dieſe Maſchinenrade erfaßt und zermalmt. Das gleiche Schick wohnhaft) hat zwar ſein Abgeordnetenmandat noch 


Dieſes Gefühl der Bewunderung beſtimmte denn auch das Frage überhaupt offen gelaſſen. 


In der Adreſſe ſollſal hatte auch der auf dieſer Maſchine beſchäftigt geweſene nicht niedergelegt, wird dies aber, dem „Fr. J.“ 


zu⸗ 


k. k. priv. Prager Scharfſchützen⸗Corps, als es ſich darumſſie nur vorübergehend erwähnt werden. Die Mehr⸗ Heizer, dem der Kopf vom Rumpfe getrennt und der folge, in nächſter Zeit thun,, da er weder in der ſchleswig⸗ 


handelte, die durch das Ableben Sr. Excellenz des Herrnſheit ſchloß ſich dieſer Anſicht an, weil durch die An⸗ Körper in unkenntliche 


Stücke zerriſſen wurde. Der Ge⸗holſteiniſchen noch in den inneren Fragen mit feinem 


Generals der Cavallerie Grafen Schlick erledigte Inhaber- nahme des Breſtl'ſchen Antrages künftige Beſchlüſſe päcks-Conducteur von dieſem Zuge, Herr Ertl, ſowohl, als Wahlbezirk Berlin einig iſt.“ Temme wird auch kein 


ſtelle der 3. Compagnie neu zu vergeben, feine Wahl auf des Hauſes präjudieirt würden. 
Euer Excellenz zu lenken. War der frühere Inhaber der 


3. Compagnie ein Mann, der ſeinem Kaiſer auf demſaus 9 (eventuell 12) Mitgliedern beſtehen ſoll. Eine Die anderen auf den beiden Zügen befindlichen 


: ein auf dem anderen Zuge bedienſteter Gonducteur ver- 
Weiter wurde beſchloſſen, daß der Adreßausſchuß ſchieden an den erhaltenen Wunden an Ort und Stelle. 


anderes Mandat mehr annehmen. 
[Der Berliner Polen⸗Proceß.] Sitzung vom 
Perſonen 14. November. Wie ſchon gemeldet, fand eine ſehr heftige 


Schlachtfeld mit den Waffen des Krieges große Dienfteljofort vorgenommene Probewahl ergab folgendes Re- wurden nicht unerheblich verletzt. Alle Verunglückten ſind Diseuſſion ſtatt über den von der Staatsanwaltſchaft bei⸗ 


geleiftet — jo darf Euer Excellenz ſich rühmen, nicht we⸗ſſultat: Giskra, Herbſt, Zimmermann, Rechbauer, Ber⸗ verheirathet geweſen und hinterlaſſen Frauen und Kinder. gebrachten 


niger mit den Waffen des Friedens für die Macht umdlger, Mühlfeld, Kaiſersfeld, Brinz und ein Pole. Der 
Größe der Monarchie errungen zu haben.“ 


Die Adreſſe iſt prachtvoll in Sammet gebunden, nehmen Namen ihrer Partei in Vorſchlag zu bringen. Truppen beſtimmten Transportſchiffe „Bolivian“ undſvertheidigt wird. 


auf den Deckeln find in Silber kunſtvoll getrieben Es heißt, daß die Wahl zwiſchen Graf Potocki nnd 
das Wappen des Staatsminiſters, das öſterreichiſche Dr. Zyblikiewicz ſchwanke. Brinz, Giskra, Zimmer⸗ 
Reichswappen, das Landeswappen und mehrere alle⸗ mann und Berger wurden, was zu bemerken iſt, auch 
goriſche Figuren angebracht. 
Vorwahl gewählt. 

Aten e wurde der Beſchluß 1 daß x 4 
f 8 ner nächſten Sitzung des Clubs ein Programm feſt⸗ 

Verhandlungen des Reichsrathes. geſtellt werden ſolle. Doch wird dasſelbe ſich darauf 

Geſtern hielt der Club der Linken ſeine erſteſbeſchränken: Poſtulate zu formuliren und ſich von al⸗ 
Sitzung. Es betheiligteu ſich an derſelben 46 Mit- len Phraſen und Prinzipienreitereien fern zu halten. 
glieder. Den Vorſitz führte Hofrath Taſchek. Von. Von den bei der Sitzung Anweſenden nennen 
der Feſtſtellung oder auch nur Diseutirung eines Pro- [wir: Berger, Breſtl, Brinz, Demel, v. Eyſelsberg, 
grammes wurde abgeſehen, und auf die brennende ſFlitſch (ungariſcher Regaliſt aus Siebenbürgen), aa 
Frage des Tages: die Adreſſe auf die Thronrede, über⸗Giskra, Haffner, Haniſch, Herbſt, Herrmann, Heyß, 
gegangen. Man einigte ſich über folgende in der Kaiſer, Eugen Graf Kinsky, Kuranda, Lohninger, 
Adreſſe zu berührende Cardinalpuncte: Mende, Mühlfeld, Obert, Pummerer, Rechbauer, Ry⸗ 

1. Einberufungsart des weiteren Reichs ra⸗ ger, Schindler, Schlögel, Comes Schmidt, Superin⸗ 
thes, 2. ungariſche Frage, 3. deutſche Frage, tendent Schneider, Schuller⸗Libloy, Skribanek, Stie⸗ 
4. Regelung des Staatshaushaltes, 5. Mi⸗ger, Taſchek, Tſchabuſchnigg, Trauſchenfels, Van de 
niſter⸗Verantwortlichkeitsgeſetz, 6. Belage⸗ Straß, Waſer, Winterſtein, Wolswend und Zimmer⸗ 
rungszuſtand in Galizien, 7. volkswirthſchaft⸗ mann. 
liche Frage, 8. confeſſionelle Frage und 9. Bud⸗ 
getfrage. 

Zum erſten Puncte, welcher zu ſehr intereſſanten 
Debatten Veranlaſſung gab, ſtellten Berger und Schind⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
ler den Antrag, daß in der Adreſſe Garantien . yo 4 
für die jährliche Einberufung des engeren Reihe) Wien, 16. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
rathes verlangt werden ſollen. Warme Verfechterſden Betrag von 1000 fl. für die hilfsbedürftigen 
dieſes Antrages waren auch die Siebenbürger Sach⸗Abbrändler zu Storo in Südtirol geſpendet. g 
fen, namentlich Schuller⸗Liblohy. Dem Wunſche nach! Das Namensfeſt Ihrer Maj. der Kaiſerin wird 
einer baldigen Vereinbarung mit Ungarn wurde inſam Samſtag den 19. d. M. in allen Pfarrkirchen 
Folge eines Antrages von Berger hinzugefügt, daß Wiens durch feierliche Hochämter mit Tedeum began⸗ 
die Einberufung des ungariſchen Land tagesſgen. Die Schulen bleiben geſchloſſen. Die Jugend 
dringend geboten ſei. Eine umfaſſende Debatte ent- verſammelt ſich in den betre eaden Kirchen zum Got⸗ 
ſpann ſich über den dritten Punct: deutſche Frage. tesdienſte, dem, auch die Gemeindevorſtände beiwohnen. 
Vor Allem wurde hervorgehoben, daß die Erfolgloſig⸗In der griechiſchen Pfarrkirche zur h. Dreieinigkeit 


— 0 — 


bei der im Unioniftenclub geſtern vorgenommenen zu ſetzen. 


' ıterla } Nachtrag zum allgemeinen Theil der Anklage. 
Laut telegraphiſcher Mittheilung aus Trieſt ſind Die Vertheidiger proteſtiren gegen die Zulaffung des neuen 


Fraction der Polen bleibt es überlaſſen, einen ihr ge⸗ bereits die beiden zum Transporte der mexieaniſchen Beweiſes, der von der Staatsanwaltſchaft beantragt und 


N N Nach dieſer Debatte zieht ſich der Ge 
„Peruvian“ in Trieſt angelangt, und es wird nochſrichtsyof zur Berathung zurück und faßt nach einer langen 
der Ankunft des dritten Schiffes „Vera⸗Cruz“ ſtünd⸗Berathung den Beſchluß: den Antrag des Ober⸗Staats⸗ 
lich entgegengeſehen, um die Colonnen in Bewegungſanwalts abzulehnen, weil derſelbe keine neuen Belaſtungs⸗ 
Die Pionnier⸗Abtheilung iſt bereits am Momente gegen den Angeklagten Callier enthalte und weil 
13. d. von hier nach Trieſt abgerückt. Briefe ausſaus den gegenwärtig vorgelegten Papieren in Betreff der 
Mexico berichten, daß der Mangel an Ingenieuren Beſchuldigungen gegen die übrigen Angeklagten ein Rück⸗ 
dort um jo mehr fühlbar wird, als eine Vermeſſungſſchluß nicht gerechtfertigt erſcheine, da dieſe Beſchuldigungen 
des Reiches zu den dringendſten Nothwendigkeiten ge- einer früheren Zeit angehörten. 
hört, da nur auf Grundlage deſſen dann die richtige] Rechtsanwalt Elven überreicht eine bei Sala & Comp. 
Steuerumlage für das Land ausgefertigt werden kann. [hierſelbſt gekaufte ſogenannte Carte nationale und Rechts- 
f Oeutſchland. ⸗ anwalt Holthoff tritt noch einen Entlaſtungsbeweis an 
Die geſchäftsleitende Commiſſion des Sechsund zur Erſchütterung der behaupteten Notarität der Ziele des 
dreißiger-Ausſchuſſes des deutſchen Abgeordnetentages Aufſtandes. Der Gerichtshof lehnt dieſen Beweis ab, und 
hat aus Anlaß des Friedensſchluſſes an die ſchleswig⸗ nach Verleſung des über die Hausſuchung beim Grafen 
holſteiniſchen Vereine ein Rundſchreiben gerichtet, wo- Dzialynski aufgenommenen Protocolls find nunmehr die 
rin er in heftiger Weiſe gegen das Verfahren der Verhandlungen beendet, ſo daß die Plaidoyers ihren 
beiden deutſchen Großmächte proteſtirt. Namentlich Anfang nehmen werden. Schluß der Sitzung 3 uhr. 
nimmt er Anſtoß daran, daß nach dem Inhalt des Nächſte Sitzung: Mittwoch, 9 ½ Uhr. 
Friedenstraetates zu urtheilen, „der Krieg mit Däne- Frankreich. 
mark nichts anderes geweſen wäre, als ein Grobe) Paris, 14. November. Prinz Napoleon, welcher 
rungskrieg, deſſen Ausgang zu der Abtretung dreier, in Compiegne zu Gaſte iſt, kam geſtern auf einige 
bisher der däniſchen Krone gehöriger Provinzen an Stunden nach Paris. Herr Drouyn de Lhuys geht 
Oeſterreich und Preußen geführt hat“, ferner daßſam 22. d. M. nach Compiegne. — Herr de Gobi⸗ 
„die Rechte des Bundes auf Holſtein und Lauenburg, neau, der zum Geſandten Frankreichs in Athen ernannt 
die alten verbrieften Rechte Schleswig⸗Holſteins, das worden iſt, hat ſich heute Morgen in Marſeille eine 
Recht eines deutſchen Fürſten zur Thronfolge in denſgeſchifft, um nach dem Piräus zu gehen. — Wie die 
Herzogthümern“ im Friedensvertrag mit keiner Sylbeſ Nation“ wiſſen will, ſoll die Kaiſerin beabſichtigen, 
angedeutet erſcheinen; endlich daß „dem Selbſtbeſtim- nach der Rückkehr von Compiegne eine Reife nach 
mungsrechte der Herzogthümer keine Rechnung getra-Nizza zu machen. — Wie die „Gazette de France“ 
en und daß das Land zur Tragung der ſchwerſtenſmeldet, bereitet Herr Boggio, dem zweiten Dementi 
ee Laſten verhalten werde, ohne 85 5 oderſvon Jules Favre gegenüber, eine auöführliche Darſtel⸗ 
auch nur nachher um ſeine Zuſtimmung befragt zuflung der Unterhaltung vor, in welcher der berühmte 
werden. Da der König von Dänemark ein Rechtſfranzöſiſche Oppoſitionsmann ihm direct die Unmöge 
auf die Herzogthümer nicht beſeſſen habe, jo habe erſlichkeit für jede franzöſiſche Regierung dargethan ha⸗ 
ein ſolches auch nicht auf Oeſterreich und Preußenſben ſoll, die weltliche Macht des Papſtes fallen zu 
übertragen können. Jede ohne den Willen des Lan- laſſen. — Heute kam der Proceß Mireés vor das Han⸗ 


keit der preußiſchen Allianz in der Adreſſe betontſwird ein ſolennes Hochamt mit Doxologie abgehal⸗ des zu treffende Anordnung in deſſen ſtaatsrechtlichenſdelsgericht. Dasſelbe ſprach ſich gegen denſelben und 
werden und dieſe Allianz nur in jo weit gehen solle, ten. Auch in den evangeliſchen Kirchen und in den Angelegenheiten werde die Nation „als ungiltig und zu Gunſten der Liquidatoren aus, obgleich alle Actio⸗ 
als nicht durch fie die Bundestreue beeinträchtigt Synagogen wird der Tag durch Gottesdienſte gefeiert. unverbindlich betrachten.“ näre der ehemaligen Caisse des chemins de fer zu 
wird. Ferner wird auf die Nothwendigkeit einer un. Zu der Notiz aus der Staatsſchulden-Controls.⸗ FMe. Freiherr v. Gablenz wird nach einer te- Herrn Mires hielten. Vor der Hand blieben alſo die 
faſſenden Bundesreform und der Regelung der Suc- era a wonach dieſe Schwierigkeiten gegen die legraphiſchen Anzeige aus Hamburg für dieſe Woche Liquidatoren, die, wie Mirds ſie anklagt, mit den 
ceſſions-Frage in den Herzogthümern hingewieſen Contraſignirung des neuen Steueranlehens erhebe, das Hauptquartier nach Hamburg verlegen und mit) Geldern der Geſellſchaft ſehr leichſinnig verfahren, an 
werden. wird der „Oſtd. Poſt“ ne) daß, wenn auchſder Brigade Piret (ehemals Gondrecourt) in den letz- der Spitze der Affaire. 

Die eingehendſte Discuſſion rief der 4. Punet:ſeinzelne Partien des im Mai d. J. aufgenommenenſten Tagen nach Wien abgehen. Der Abmarſch des! Nach den letzten Depeſchen, welche laut dem Mor 
Die Regelung des Staatshaushaltes, hervor. Ein- Silberanlehens in Depot gegeben find, doch jedenfalls ganzen Armeecorps erfolgtnin der Zeit vom 21. Nov. ſniteur der Kriegsminiſter aus Algerien erhielt, 
ſtimmig beſchloß man den dringenden Wunſch auszu- ſo viel davon in Händen des Finanzminiſters geblie⸗ bis 2. December. verliert der Aufſtand immer mehr an Boden. Im 
ſprechen, daß fortan darauf geſehen werden ſolle, denſben iſt, daß er der Staatsſchulden⸗Controls⸗Commiſ“ In Erlangen ſtarb am 10. d. der bekannte Miſſio- Tell ſtellt ſich das Vertrauen wieder ein und die 
Etat in der Weiſe feſtzuſtellen, daß die Ausgaben dieſſion den dem Steueranlehen entſprechenden Bel ragſnär Dr. Carl Granl. In den Jahren 1849 — 18530 Bevoͤlkerung kehrt zu ihren Feldarbeiten zukück. Die 
Einnahmen nicht überſchreiten. Bei dieſer Gelegen-|wird anſtandslos einhändigen konnen. bereiſte er den Orient und beſonders Oſtindien, und wollte Stämme aus dem Kreiſe Boghar, welche ſich am 21. 
heit ſtellten Berger, Tſchabuſchnigg und Giskra den. Auf der Weſtbahn hat am 14. d. Nachts ein furcht-ſſich in dieſem Jahre in Erlangen als Univerſitäts⸗Profeſſor[ October dem General Juſſuff unterworfen haben, find 
Antrag, daß der Wunſch nach einer die Finanzen des barer Zuſammenſtoß ſtattgefunden. Der am 14. Abends habilitiren, als ihn der Tod überraſchte. Beſonders tüchtig fheimgekehrt. Das Tell iſt nunmehr durch mehrere in 
Reiches erleichternden Armeereduction in der Adreſſeſ9 Uhr unter der Leitung des Zugführers Meißner vonſwar er in der Kenntniß der tamuliſchen Sprache, und ihm den Provinzen Oran und Algier aufgeſtellte Obſer— 
Ausdruck finden ſolle. Die Majorität ſchloß ſich die- Wien abgegangene Laftenzug Nr. 10 der Weſtbahn, aus ſiſt die Ueberſetzung des Kural, des Lieblingsdichterwerkes vations⸗Colonnen gedeckt und gegen jeden ernſtlichen 
ſem Antrage an. — Der Antrag auf das Verlangenſ26 Waggons beſtehend, fuhr um 11 Uhr 3 Minuten der Tamulen, zu danken. Anfall ſicher geſtellt. Auch in der Provinz Conſtan⸗ 
nach einem Miniſterverautwortlichkeitsgeſetz ging von Nachts auf der Strecke Wien-Salzburg mit dem in glei- Beim württembergiſchen Militär find ſämmtlicheſtine beſſert ſich die Stimmung der Bevölkerung des 
Brinz und Schindler aus und wurde mit namhafterſcher Zeit aus Linz entgegenkommenen Güterzug Nr. 15, Beſchränkungen im Tragen des Bartes aufgehoben worden Babor, deſſen bedeutendſte Stämme bereits ihre Steu⸗ 
Majorität angenommen; hingegen wurde einjunter Leitung des Zugführes Reiß, aus einer bisher nochſund es ſteht fortan jedem Soldaten frei, den Bart nachſern zu entrichten anfangen. Im Süden concentriven 
Antrag verworfen, welcher die Aufhebung desſnicht ergründeten Urſache zwiſchen den Stationen Kemmel'ſeiner Facon zu tragen. Nur dürfen die Vollbärte inſo- ſich die franzöſiſchen Truppen in der Umgegend von 
Belagerungszuſtandes in Galizien bezweckteſbach und Blindenmarkt derart zuſammen, daß die beiden fern das Maß nicht überſchreiten, als der Uniformkragen Ain-Madhi. General Juſſuff befand ſich am 1. Nor 
und dafür die Form gewählt, den Wunſch nach bal-Maſchinen ſich tief in die Erde einwühlten und vollkommen ſnoch immer ſichtbar bleiben muß. vember dort, General Martineau ſollte am 11., und 
diger Herſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände in Ga⸗ unbrauchbar find, 18 Waggons gänzlich, 16 mehr oder] Die „Zeidl. Corr.“ meldet: Se. Majeftät der General Deligny, der von Kreidor kommt, am 15 ten 
lizien auszuſprechen. weniger zertrümmert wurden und ſich drei Stock hoch über- König überreichte nach Vollziehung der Ratifieationſdaſelbſt eintreffen. Laghuat, das vom Sberſten de 

In dem Paſſus, welcher die confeſſionelle Frageſeinander thürmten. Fünf Menſchen ſind, wie ein Wienerſdes Friedensvertrages (am 14. d.) dem Miniſterpräſi-Lacroir proviantirt worden iſt, enthält anſehnliche 
behandelt, ſoll die Nothwendigkeit einer Reviſion des Localeorr. meldet, auf entſetzliche Weiſe zerriſſen und ſechsdenten Herrn v. Bismarck die Inſignien des Schwar.Vorräthe, ſo daß die Truppen, jo lange es erforder⸗ 
Concordates dargelegt werden. — Die volkswirthſchaft⸗ andere ſchwer verletzt. Bei dem Anprall wurde der Zug⸗ zen Adler⸗Ordens, indem er hieran höchſt ſchmeichel- lich iſt, im Süden verweilen können. Die abgefallene 
liche Seite der Adreſſe wird das Bedauern darüber führer Meißner, der Maſchine Nr. 10, fünf Minuten weitſhafte Worte der Anerkennung knüpfte. Bevölkerung, welche die Schaaren von Si⸗Lala und 
aussprechen, daß bis jetzt in der Zollfrage keineſüber die Waggons hinweggeſchleudert und glücklicherweiſe. Der erſte preußiſche Botichafts » Seeretär in Pa-Gi⸗Mohamed bildet, iſt in dem Thale des Ued⸗Zer⸗ 
befriedigenden Reſultate erzielt wurden, und (auf An- nur an den Händen und Füßen leicht beſchädigt. Der auffris, Graf zu Solms⸗Sonnewalde, der ſich auf vier⸗Zum verſammelt, und man erwartet deshalb aus der 
trag Winterstein 3 und Herbſt's) Eröffnungen überſderſelben Maſchine geftandene Heizer Poyer wurde unter wöchentlichen Urlaub in Berlin befand, iſt in Folge Zuſammenziehung der franzöſiſchen Truppen unweit 
den Stand dieſer Frage verlangt werden. Den An- die Maſchine geworfen, und von dieſer, da fie noch inleiner Einladung des Kaiſers Napoleon am 15. d.] Ain⸗Madhi baldige und wichtige Reſultate. Im Sir 
trag Breſtl's, die Berathung des Budgets für 1866|voller Thätigkeit war, in gräßlichſter Weiſe zerſtückelt. Derſnach Compiegne abgereiſt. den der Provinz Conſtantine beobachtet Oberſt Se⸗ 
inſolange abzulehnen, bis nicht der engere ReichsrathſHeizer Riß von dem Güterzuge Nr. 15 wurde von einem. Der preußiſche Abgeordnete Temme (in Zürichſroka, der ſich am 4. in Men-Gub befand, die Uled⸗ 


lotte Buff! Ja, das iſt das „leicht aufgebaute, nettgebil⸗ darunter: „Es wäre ein herrliches Schauſpiel, zu ſehen, Denkens und Trachtens für Goethe war, deren Nähe ihmſterliche Haus kam, Alles gebacken und gebraten worden ſei.“ 
dete Mädchen“, die „reine und geſunde“ Natur, „in deren wie die Welt ſich in dieſer Seele ſpiegelt. Sie fieht die für feine Exiſtenz in jeder Hinficht ganz unentbehrlich — Die Schweſtern Chriſtophine und Louiſe Schiller feh⸗ 
Umgebung die heiterſte Luft wehte und die fürs ganze Welt, wie fie iſt, und doch durch das Medium der Liebe. ſchien! Ein Weib, das ſich deſſen hat rühmen können, mußllen, vorhanden ift nur Nanette Schiller, die jüngſte Schwe⸗ 
Jahr lebte, während fie für Augenblicke zu leben ſchien.“ So ift auch Sanftmuth der allgemeine Ausdruck.“ Wie erſwohl ſeltene Gaben des Herzens und Geiſtes beſeſſen ha-Ifter, die bereits in ihrem 22. Jahre an einer damals auf 


u 


Das Innere das aus dieſem Antlitz ſpricht, ift ſicher freiſſie dann am Hofe Carl Auguſts perſönlich kennen gelernt, 
von allem ſentimentalen und krankhaften Empfindungen, ſah er ſelbſt bald „durch das Medium der Liebe“ und 
aber gewiß nichtsdeſtoweniger voller Gemüth und Innigkeitſſchrieb bereits im Mai 76 an die Gräfin Stolberg: „Nach 
geweſen, einer jener Charaktere, deren Grundzug man viel- Tiſche ging ich zur Frau vou Stein, einem Engel von 
leicht „Ruhe in der Bewegung“ nennen könnte und dieſeinem Weibe, frage die Brüder, der ich ſo oft die Beru⸗ 
eben deßhalb jo ſehr geeignet find, daß an ihnen einer higung meines Herzens und manche der reinſten Glückſe⸗ 
gährenden und tobenden Jünglingsſeele das Ideal der ligkeiten zu verdanken habe.“ Charlotte litt unter der Qual 
Weiblichkeit aufgeht. So war es ja auch mit Goethe derſeiner unglücklichen Ehe, „fie wähnte — Goethe ſelbſt gab 
Fall, der an der Seite dieſes Mädchens und feines Freun -es ihr einmal ſelbſt zum Angehör — der heilige Geiſt des 


des, ihres Verlobten, „eine ächt deutſche Idylle durchlebte, Lebens habe fie verlaſſen,“ und fe wollte freiwillig Ver⸗ 
zu der der fruchtbare Boden die Proſa und eine reine zicht leiſten auf die Freuden dieſer Erde. Doch das wurde 
Neigung die Poeſie hergab.“ Alles anders, ſeit unſer Dichter ihr nahe trat. „Die Welt, 

Bettina v. Arnim, „das Kind“, entſpricht dagegen nurſſo konnte fie wohl an ihn ſchreiben, wird mir wieder lieb, 
wenig unſeren Vorſtellungen; es ift nichts Geniales inſich hatte mich los von ihr gemacht, wieder lieb durch Sie. 
ihrem Geſichtes ſcheint eher auf ein gewiſſes Phlegma zu Vor anderthalb Jahren war ich fo bereit zu ſterben, und 
deuten, als auf das queckſilberne, 


thig drein, von Extravaganz iſt 
uren. 

ir Ferner ift da Charlotte von Stein. Als der bekannte 

Zimmermann, Verfaſſer des Buches f „über die Einſamkeit ' 

Goethe in Straßburg zuerſt die Silhouette dieſer Dameſund Geliebten und es ſlocht ſich ein Band, wie die Bande 

gezeigt hatte, ſchrieb unſer Dichter, damals (1774) noch der Natur find.“ So jehen wir denn alſo im Bilde die 

ohne Ahnung ſeiner Verſetzung nach Weimar, die WorteſFrau vor uns, die zehn Jahre lang der Inbegriff alles 


nicht das Geringſte zu mußte fie doch ſich ſelber und ihm geſtehen, 


» ſprunghafte Weſen dieſesſich bin's nicht mehr“. Mit andern Worten: jo ſehr fie ſichſihre Spuren gedrückt haben. 
weiblichen Poltergeiſtes. Ihre Augen blicken nur guthmü- Anfangs auch dagegen Ägefträubt haben mochte, endlich Zug, 
daß ſeine Wir empfinden unwillkürlich innige Theilnahme für dieſe 
Liebe erwidert werde. Von da an hatte fie keine Neben Frau und fühlen, daß in ihr ein echtes Mutterherz wohnte. 
buhlerin zu fürchten; fie wurde die Alleinherrſcherin ſeiner Man denkt an das, wos ein Jugendfreund Schillers, der 
Gefühle, „beerbie nach und nach ſeine Mutter, Schweſter nachmalige General Scharffenſtein, von unſers Dichters 


ben, und daß es ein außerordentliches Weſen, ein bedeu- Solitude hetrſchenden epidemiſchen Krankheit verſtarb. Wie 

tender Charakter war, ſieht man auch ihrem Portrait in|Gornelie Göthe dem Wolfgang, jo. muß auch „das Nan- 

der That an. Es hat nichts Weiches, jungfräulich Zartesinerl!* ihrem Bruder Friedrich geähnelt haben. 

an ſich, wohl aber etwas Feſtes und Edles, Jutelligentes (Schluß folgt.) 

und Durchgeiſtigtes. Beſonderen Glanz ſtrahlen die Au- 

gen aus, „an denen Goethe von ſo Mancherlei auszuruhen“ 

pflegte und die er einſt, wie es in einem Briefe an ſie 

heißt, „auf der ganzen Route nur allein ſah, wobei ihm 

die Mücke ums Licht einfiel.“ 5 
Schillers Mutter, deren Photographie wir darauf zur 


— 


Vermiſchtes. 


Erſter allgemeiner Beamtenverein der öſtert 
Monarchie. Seit 3 1 5 a des Aufrufes an far 6h 
er N „%%% liche öffentliche und Privatbeamte der öſterr. Monarchie hat 
Hand bekommen, mag in jungen Jahren wirklich hübſch ei on ages Theilnahme kundgethan. Eine he zahl 
geweſen fein. Auf unſerem Bilde iſt fie mehr im Alterſvon Beamten hat fh gleich in den erſten Tagen bei Ausgabe der 
dargeſtellt und im Gegenſatz zur „Frau Ruth“, ein Glücks.| Statuten und Karten gemeldet. Bereits haben die fail. koͤnigl. 
kind, dem das Leben ſtets nur lächelte, erblicken wir inſprwwilegicten Anftalten der a. Karl » Ludwigs: und Weſt⸗ Bahn 
jener eine Frau, in deren Antlitz Kummer und S (mit Ausſchluß der Linz“ Budweiſer⸗Bahn) für jene Theilneh 
jener eine P x u ‚und Sorgenſmer, die nach Wien veifen wollen, die Begünſtigungder halben Ta 
Dasſelbe hat einen leidenden)rifgebühr der 2. und 3. Wagenflaffe für die Tour nach Wien 
die dulden lernten. und Retour-Fahrt geftattet, zu welchen Zwecke die betreffenden 
Mitgliedsfarten behufs der Abſtämplung vorgewieſen werden wo 
len. Statuten und Karten werden täglich im Vereinslocale Stadt, 
Friedrichſtraße Nr. 4. (nächſt der Eliſabethbrücke) ausgegeben. 

leber das Wieder⸗Engagement des Buffo Hölzel am 
Se erfährt die „Oeſt. Ztg.“, daß von Seite des 

berſtkämmereramtes dem Sänger in der urbanſten Weiſe erklärt 
worden, daß gegen deſſen Wiederaufnahme in den Verband der 
Hofoper keinerlei adminiſtrative Bedenken obwalten; daß dagegen 
Herr Salvi die Unterhandlungen mit Herrn Hölzel kurzwet mit 


das ſanfte Weſen der Menſchen, 


Mutter ſchrieb, „er habe ein trefflicheres, häuslicheres Weib 
nie gekannt und vermöge nicht zu beſchreiben, was für 
das Wunderthier von Sohn — wenn er einmal ins el— 
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e Auar und die Larben, die etwa 10 Stunden nörd⸗ wegen Theilnahme am letzten polniſchen Aufſtand 
von Guerrara ſtehen. kriegsrechtlich verurtheilt und zwar Iwanicki, Mroczek 
. Die „Societé d' Alliance Iſraélite“ veröffentlicht und Stankiewicz nach Verluſt des Ranges, der Me⸗ 
in den Pariſer Abendblättern Folgendes: Wir haben daillen und aller Standesrechte zum Tod und Mi— 
traurige Nachrichten aus Tunis erhalten. Die Schrek-chajlow nach Verluſt des Ranges und aller Standes: 
ensſcenen, welche vor kaum vier Monaten in Nadel rechte zu 10 Jahren ſchweren Arbeiten in den Fe— 
und Sfax ſtattgefunden, haben ſich auf der Inſelſſtungen. 
erby erneuert. Die arabiſchen Stämme der Akara — — —— — 


5 9 n 2 i Der boͤhmiſche Abgeordnete Broſche zeigt die 
Hand els⸗ und Börſ ce⸗Rachrichten. Niederlegung ſeines Mandates an. Ferner außer der 
Kundmachung des Bankgouverneurs zufolge, die 12. Ziehnüg der Anzeige, daß Abgeordneter Niccabon a wegen ver⸗ 
verlosbaren Pfandbriefe der öſterr. Nationalbank ſtatt. ſchuldeter Crida in Unterſuchung iſt, und Roſthorn 

— Aus Lindorf bei Rattingen (Rheinpreußen) wird gemel⸗ ſich im Ausgleichsverfahren befindet, wird dem Hauſe 
A e G dg. wütet 875 Halder el die Mandats⸗Niederlegung des ſteieriſchen Abgeordne⸗ 

„ „ 7 . eilt, F F 7777 

dart, erb iſt dieſer Fund deshalb, weil das Qneckſilber ten Mörtl. und der Tod des Zaliziſchen Abgeordne⸗ 
in metalliſcher Form, als kleine hellglänzende Kügelchen vorkommt, ten Bentkowski bekanntgegeben. Die Verſamm⸗ 


während es gewöhnlich, von Schwefel gebunden, als Zinnober lung gibt ihrem Bedauern über den Verluſt der letzt- 


und Ourghamma haben ſich, nachdem i r Verſuch, die ae EEE ; gewöhn als h { 
Märkte fa garde, Le ufelminnifen Wider Local⸗ und Provinzial Narzrinten. i ei sin bie Fan genannten Mitglieder durch Erhebung von den Sitzen 
ſtand zurückgewieſen worden, gegen die Schwächern . Krakau, den 17. November. igen Thonlagers. Die metallführende Schicht beſteht aus einem Ausdruck. ren 
gewendet und in den Judenvierteln alles geplündert! + Die Pflicht, zu der in der ganzen Monarchie geförderten Bil⸗Conglomerat von abgerundeten Schieferbrocken mit einem chloriti⸗ Eine Zuſchrift des Staatsminiſteriums bringt zur 
und zerſtört. Am Verſöhnungstage drangen fie inſdung eines Penſtons⸗Fonds für die k. k. Militär⸗Capellmeiſterſſchen Bindemittel, * ener rurchweichtem Zuſtande. Kenntniß, daß Abgeordneter Rogawski von dem 
de Tempel ein, die fie. profanirten nnd beſudelten. gr ‚en — zen zu er 3 N e dae e i. über . RR eeufifihen Verbrechen des Hochverraths wegen Mangel an Be⸗ 
ie Geſetzesrollen wurden zerriſſen, verbrannt, die 8125 Wi 7210 — e zen ri Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen (aller) weiſen Feigen und dadurch ſeines Mandats 
anner mit Füßen getreten, Frauen und Mädchen zu einem fo hohen muſikaliſchen Rang gehobene Capelle iſt der 62 - 73, (neuer) 5665; N 61—68, (ueuer) 55 —62, verluſtig geworden. jei, 
erlitten die äußerſte Unbill, kurz die Feder fträubtjerwännten Pflicht auch diesmal in würdigſter Weiſe nachgekommen. gelber (erwachſener) 16. dafi 3 2 42 — 44. Gerſte (alte) Dr. Berger beantragt, daß der den Abgeordneten 
ich die Grauſamkeiten alle aufzuzaͤhlen, welche die Mitglieder, Instrumente und Leitung derſelben find gleich ausge- 38—42, (neue) e Hi en 60 - 70, u: Rogawski betreffende Act an einen aus den Abthei⸗ 
Unglückli l Zu b ken iſt, zeichnet. Cs war in der That ein großes Concert, nicht nur Raps (per 150 Pfd. Br Sliaascct interrübſen fuer 15 lungen des Hauſes zu wählenden Ausſchuß zur Be⸗ 
Nücklichen auszuſtehen ha ten. Zu bemer en it, wegen der Menge der von der Bühne aus mit mächtiger Harmonie Pfd. Brutto) 186— 200. Semmerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) lin 4 1 n a 
aß der Gouverneur der Inſel den Beiſtand der ihm auf das Ohr des lauſchenden Zuhörers einwirkenden Juſtrumente. 154 — 184. — Rothe n für einen Zolleeutner (891 richterſtattung an das Haus überwieſen werde. 
zu Gebote ſtehenden Waffengewalt verweigerte. Die Die auserleſenen Piegen des Programms, welche über ein halbes Wiener Pf.) in e u 1 fl. 573 kr. öſt. Währ.“ Abt Eder von Melk und Genoſſen (Centrum) 
(änderung währte fünf Tage und fünf Nächte und Junvert Birtuofen meierpajt wie ein Maun erermirte, die auer Agio) von . Abende. JG e 1220: Thaler. ſſtellen den Dringlichkeitsantrag: Es jet die Thronrede 
die sm; n i raubgeſätti Is fie Solopartien der Auserwählten unter dieſen, die Mitwirkung des Wien, 16. November, kon ı zas.] Nordbahn 1916. — in einer Adreſſe zu beantworten; die m öglichſt be⸗ 
Miſſethäter waren erſt dann raubgeſättigt, als ſie Fräulein Launer, kurz alles geſtern Gebotene machte den Thea⸗ Credit⸗Actien 178.—. — 1860er Loſe 94.30. — 1864er Loſe 84.30. 5 ? m og 
em Firaeliten von Gerby den letzten Kleiderfetzenſterabend zu einem jener außergewöhnlichen, deren Genuß im An- Paris, 16. November. 20 Rente 65.85. Bere ſchleunigte Vorlage des Adreßentwurfes ſei einem aus 
om Leibe geriſſen hatten. Der franzöſiſche Agentſ denken bleibt. Von höchſtem Jutereſſe waren die Goncertvorträge 9 10. 3 Die heutigen Durchfehnistspreife wa dem ganzen Hauſe zu wählenden Ausſchuſſe von zwölf 
von Gerby war der Einzige, der den Unglücklichen der jungen Muſiker, welche das Regiment im Conſervatoriumſ ren in fl. öſterr. W.: Ein Metz zen 3.37 — Roggen 1.95 — Mitgliedern zu übertragen; bei Behandlung dieſes An⸗ 


in 9; bilden laſſen und die hier ihre maidenspeech hielten. Alle Gerſte 1.624 — Hafer 1075 — Erbſen —.— — Bohnen — — — : : 14.5 
ein Aſyl gewährte. — 3 . 8 se s mine 15 Hul taſdirſe —.— — Buchweizen - -—— Kulurng —.—. —, rbäpfelf trages ſeien alle in der Geschäftsordnung vorgeſehenen 
Schweiz. (Violine) haben Proben ihrer erlangten Meiſterſchaft gegeben.) 1.10. — 1 Klafter hartes Holz 11.— — weiches 7.—. — Futter: Abkürzungen des Verfahrens in Anwendung zu brin⸗ 


Am 13. jellte in Ge uf die Erneuerung des Gro-„Die Vortreffligfeit der Leiſtungen des Floͤtiſen Hübner ſind klee ——. — Der Zentner Heu —.— — Ein Zentner Stroh —.—— 


= gen. Abgeordneter Schindler ftellt den Gegenan⸗ 
ben Rathes ftattfinden. Beide Parteien agitiren mit|ihen von früher her bekannt. Kety, 12. November., Marktpreiſe in of. W.: Ein Metzen 8 9 0 0 N 


trag, den Adreßausſchuß aus neun Mitgliedern zu 


> | * „Direction iſt es, wi i ilt wi Weizen —.— — Roggen 2.80 — Gerſte 2.20 — Hafer 1.25|- . re eee „ 
N en ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln. Welche langer Se, eas hs 3 e a. Erbſen Bohnen —.—— Hirſe —.— — —.—.— bilden. Die Dringlichkeit wird allſeitig anerkannt. . 
ne auch ſiegreich aus dem Wahlkampf hervorge-Es iſt ihre Benefiz⸗ und Abſchieds⸗Vorſtellung, in welcher —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 1.15 — 1 Klafter hartes Abt Eder erhält das Wort zur Begründung ſei⸗ 


en mag, jo iſt es doch gewiß, daß dieſelbe einejübermorgen, Sonnabend, außer einer Epiſode aus dem komiſchen Holz 6.- — weiches 4.32. — Ein Zentner Futterklee 1.40 — nes Antrages und thut dies mit einigen Worten, die 


acht Ebi inorität ſi i „Ballo „der verliebte Teufel“, eine mimiſche Scene und Pas de Heu 1.10 — Stroh 0.60 l. ; „auf der Galerie nicht zu vernehmen find. 

ben unggebietende e ſic eee ba Deur „der Sehnſuchts⸗Maſur“ von Lanner (dem weiland Com: Lemberg, 15. November. Hollander Dukaten 5.46 Geld, 5.50 0 MR Antrag, e Rn e A a Se. Ma: 

und darum nur, wenn eine Transaction zu Stande poniften und Vater der Tänzerin), im polniſchen Nationalco-Waare. — Kaiſerliche Dukaten 548 Geld, 5.53 W. — Rufı:|, ad rag, 5 ; 7 

ſei t, an eine Beruhigung der Gemüther zu denkenſſtüm, zur Aufführung kommt. Der Mafurek foll ihre vorzuglichſteſſcher halber Imperial 9.48 G., 9.62 W. — Ruſſ. Silber⸗Mu |] € tät zu richten, wird ein ſt immig ang e⸗ 
zn wird. Wie ein heutiger Brief aus Genf ver⸗Leiſtung fein. Veneſiclantin kann nur ſelbſt gewinnen, wenn Alles del ein Stück 1.80 6. 1.82 — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſn o mmen. N 5 

fiber, ſollen die Chancen für die Radicalen ſehr gün⸗ 10 beeilt 3 ahn an en 10 1 7 1 a Nr r 2 — a ee sen Bei der Abſtimmung, ob der Ausſchuß aus neun 

f Jann : omiſchen Genre, hat fie i all. sh 7 „Pla fe W. msn 5 
ig ehen. Das unverſoͤhnliche Mordgeſchrei der eon⸗ Nai ei Wagen, wo ſie, wie Phrpne 2377 G, 74 42 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Mitgliedern zu beſtehen habe, erheben ſich für dieſeu 
Tdativen Preſſe hat, ſtatt den Radiealen zu ſchaden, den Richtern zeigt, womit fie geſündigt und durch die aumuthig⸗ 77.42 G. 78.14 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne Antrag 79, gegen denſelben 93. Der Antrag iſt ſo⸗ 
dieſen nur Nußen gebracht. Was die eidgenöſſiſchenſſten und lockendeſten Bewegungen mit Vorderfronte und „wyder-| Coup. 7438 G, 75.50 W. — NationalsAnichen ohne Geur £0.-- mit abgelehnt. Die miniſterielle Partei hat geſiegt. 
Die Polen ſtimmten mit dem größten Theil der Lin⸗ 


80 73 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 236.50 G 
ft, ſo werden dieſelben wohl kaum vor Ende Jän— 8 : 16. N ir pe fen und einigen Ruthenen dafür, daß der Ausſchuß 
= iche von Oberon's Horn zu tanzen und zu cancaniren beginnen. Auch. Krakauer Cours am 16. Nov. Altes polniſches Silber DE Ah BR 711 
a 65 in Genf zuſammentreten. Da ſaͤmmtliche dier — Al — Kol feine Zwerchfel. gas für fl. p. 100 fl. p. 111 ver. 108 bez. — Vollwichtiges neues aus neun Mitgliedern zu beſtehen habe; die Mini⸗ 
erhaftet geweſene Perſonen ſich ſeit dem letzten Same|ternde Macht erproben. Sülber für fl v. 100 fl. p. 120 verl. 117 gez. — Polu. Band: ſterbanl, das Centrum und die meiſten ſiebenbürgi⸗ 


iheit befi übri i Von der Redaction des „Czas“ iſt uns nachſteheudes Schrei- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1001 verlangt, 994 bez. —ſchen Abgeordneten ür den Gegenantrag. 
ag in Freiheit befinden, lo fommt ale Dat Een zugelommm: Löblichi Redaction! Sie werden 1 — 8 Poln. Daulnoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 457 verl., 440 bez. ſch Es it ſomit 5 er A d ab det Adreß⸗ 
ſpä arauf an, ob dies einige Wochen früher oder folgende Berichtigung in die nächſte Nummer Ihres Blattes auf- — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel A, öfter, W. 148} verl, 2 itated 
ater geſchieht. zunehmen: „Die aus einer Wiener Correſpondenz des „Dziennit 145 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler fl. öſt. W aus chuß aus zwölf Mitgliedern zu beſte⸗ 


Aſſiß 8 ‚ ‚ 2 777 n“ All i i 2 in 9 7 ‘ 
e 8 erei mac es hinreißt, daß ehrwürdige Perücken, trockene Dinten⸗ A 
tri m —— Maga nisse be menſchen, Tiſche, Stühle, Thüren und Wände wie beim Klang|238.50 W. 


i a i : inzial⸗Nachri 11 — Sour. für 150 fl. 0. W. Thalerſhen habe, angenommen 
Italien. Warez.“ unter die Local⸗ und Provinzial Nachrichten der „Krak. 1741 verl, 173) bez. — Preuß. Ceur. fü . oft. ha en ‚ang - a. 
* 7 Me 2 m * 
a f Ztg.“ le Notiz: „Der „Czas“ ſolle einem Per⸗ 57 verl., 86 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 5 reitet nun zur Wahl der Schr r 
die Aus Turin meldet die „Stampa“, daß am 11. 70 hi 2 el vi tale cr. a dpe| 1164 vert, 1154 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 Man ſch 3 h Schriftführer, 


üb, harlamentariſche Linke verſammelt war, ohne ſich fichte 5 — Vollwichtige bolla 5 der Ordner des Hauſes und des Adreßausſchuſſes. 
; u 5 r beabſichtige das Blatt zu verkaufen und un⸗verl, 5.46 bez. Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl., ; 2 5 3 

Ser einen beſtimmten Beſchluß einigen zu können. A * Zweck = dem SEN öl 5.45 bez. — Navoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9.28 bez. — Ruſſiſche (Kriegsminiſter Ritter von Franck tritt ein). 

ie hat ſich i ; ſpalten; an der Spi el“ iſt eine reine Erfindung“. Krakau 16. Nov. 1864. Imperials fl. 9.65 verl. fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit 12. Uhr. Die Sitzung dauert fort. 

ſich in 2 Parteien geſpalten; an der Spitzeſgel“ iſt en findung A io rief, 

einen welche gegen die Convention iſt, fteht|. ? Aus Przeworsk, 12. Nov., wird uns geſchrieben: Derſlauf. Coup. in öſt. W. 75.50 verl.,. 74.50 bez. = Galt. fand 

Crisp „eg fü je freundlichen Aufforderung Bemerkenswerthes von hier Ihrem ge⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.25 verl., 78.25 bez. — 

man der Spitze der anderen, welche für die ſchatzten Blatte zu liefern wäre ich ſchon längſt nachgekommen, Grundentlaſtungs⸗Obligatienen in öſterr. Währung fl. 74.75 verl 


Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Die Auswechslung der 
ihm dention iſt, Mordini. Crispi hat einen von)ulein „es mangelt an Stoff.,“ Mit Alltagsgeſchichte it Ihnen 73.75 bez. — Actien der Carl Endwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. 


Ratificattons⸗ Urkunden der Friedensvertrags, welche 
zwiſchen den alliirten ächten und Dänemark abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt, hat geſtern (Mittwoch) in der 
Mittagsſtunde ſtattgefunden. Die Auswechslung wurde 
däniſcherſeits von dem zu dieſem Bebuf nach Beendi⸗ 


M und ſeinen Freunden unterzeichneten Antrag auff acht gedient und Przeworef iſt arm an Greignifen, Grit inſöſterr. Währ. 238 verl., 236 bezahlt. 
Bidesordnung eingebracht, für den er ſprechen wird. üugſter Zeit iſt ein lolches eingetreten. Se. Hochwohlgeboren — . — 
N N g mit einem dreitägigen Beſuche, unterzog das Bezirksamt einer ge⸗ 
u einer der beiten Redner des Parlaments gilt undſnauen, eingehenden Inſpicirung, beſuchte das Bernhardiner Kloſter Friedensverhandl 5 1 2 
doße ; > ide Häu⸗ ung der Friedensverhandlung zurückgebliebenen Lega⸗ 
klär inri Thätigkeit er ein beſ j Wien, 16. November. Heute haben beide Häu- zung der? 4 . \ 
e Einrichtung und Thätigkeit er ein beſonderes Inte. eſſe nahm und. 7 . 0 
u werde. ich won 3 8 tig an — — 1 mup|jer des Reichsrathes Sitzungen gehalten. tionsjecretär und Hauptmann F. Bille bewerkſtelligt. 


sher hatte man geglaubt daß auch Mordini der der Herr Kreishauptmann beehrte nämlich vorgeſtern Przeworsk 
1 ' 2 
Neueſte Nachrichten. 
n Einfluß befigt, ſich gegen die Convention er-[und die darin unterbrachte geiſtliche Correctionsauſtalt, an deren 
König Ludwig von Baiern iſt am 12. d. wieder in Nelnlichteit belobend ausſprach — ferner das Kloſter der darm. Herrenhaus. [IL Sitzung.] Beginn nach 12 Graf Moltke, welcher die ratificirten Verträge nach 


angelangt. herzigen Schweſtern, die Schule und das Spital daſelbſt, wo äſi Fürſt 9 Auf d iniſter⸗ Wien überbracht hat, wird mit den öfterreichiichen 
MNußland. aleichfalls die muſterhafte Ordnung und Nettigfeit feine vollkom⸗ wi ee deen ln: I ber Miniſter und preußiſchen Ratificationen ſofort wieder nach 
Nach den neueſten Nachrichten aus Petersburgſmuene Befrievigung erregte. Ferner beehrte der k. k. Krelshaupt. bank: . 14 5 Kopenhagen abreiſen. — Hr. Bille bleibt in Wien 


Unter den Einläufen befindet ſich die Mittheilung 


de; Staatsminiſters, daß Graf Moriz Dietrichſteinſals kön. däniſcher Geſchäftsträger. 


Altona, 16. Nov. Die heutigen Altonaer Nach⸗ 
richten ſchreiben: Der Rückmarſch der alliirten Trup⸗ 
pen geſchieht auf 6 Etappenſtraßen, welche die Bun⸗ 
destruppen zuvor räumen. Letztere werden in Folge 
Uebereinkommens der Generalcommanden ſeitwärks 
verlegt. 

Freitags werden die erſten Oeſterreicher, Sonntag 
die erſten Preußen in Altona eintreffen. 

Kopenhagen, 15. Nov. „Dagbladet⸗ vernimmt, 
daß die Regierung am Schluſſe dieſer oder zu An⸗ 
fang der nächſten Woche den Vorſchlag zur Verfaſ⸗ 
ſungsreform vorlegen werde, nachdem zuvor die Ge⸗ 


des Hauſes für dieſe hochwichtige Mittheilung auszu- ſebvorlage, betreffend die Ausſchließung der ſchleswig⸗ 


6 ö 0 ü ſprechen. (Angenommen. ſchen Mitglieder und die damit verknüpften Aende⸗ 

" Derdeint noch zweifelhaft zu ſein. bs⸗ a sade a Abele 26.000 5 De Beh beſteht aus 5 Artikeln: rungen der November » Verfaffung , genehmigt fein 
pipe „Ruſſ. Inv.“ zufolge, wurden der Stabös| Thermometer declarirte Zündhütchen eigenthümlicher Form, Der erſte enthält den Verzicht auf die Thronfolge zu würde. a 
und an Iwanicki, die Oberlieutenants Mro czekſund am 15. l. M. ein als Kurzwaare declarirtes Packet Knall⸗ Gunſten ſämmtlicher fuccefjionsfähiger Sproſſen aus Genf, 15. Nov. Das Reſultat bei den ahlen 
dem Mannesſtamme; der zweite, den Verzicht auf behufs Erneuerung des Großen Rathes ift: Stadt, 


ichajtow und Lieutenant Stankiewiezſypräparate von Seite der Polizeibehörde ſaiſirt. 905 . 8 ! 1 5 

— n die hiemit verbundenen Befuge, namentlich die Vor⸗ echtes Rhone Ufer, Sieg der Independenten; linkes 
— — 2 7 7 

* „ / AAA mda über einen 3 Thronfolger; Ufer, Sieg der Radiealen. Die Independenten haben 


km * I a 5 Mi ieder⸗ im Großen Rathe eine Mehrheit von 20 Stimmen 
bug, Vemerken abgebrochen habe: „er (Salvi) brauche keinen Baß⸗ vor dem ſicher erwarteten Untergange ihrer mitunter vielleichiſder dritte, Beſtimmungen für den Fall des Wieder: B 2 en. 
va Herr Lay fi Tür die Baade st des Hofopern⸗Repertoir den anfländigen Sündenlaſ eutledigen wollen. Die neulich atts auflebens der Succeſſions⸗Anſprüche; der vierte, den Turin, 15. i ar A Kammer gibt 
en genügend.“ gehabte wirklich großartige Springfluth, fo wie der eben jept seit. l, Anſprüche auf das General Lamarmora Aufklärungen über das, was er 
“ genügend. g N na Verzicht auf alle Rechte und Anſprüch as Fa⸗ General! 1 
N m 9 lzburg im Alter von 76 Jahren Dr. zwet Tagen tobende Sturmwind gelten den beſorgten Gemürhern| Ver. 8 F H r ber die venetianiſche Frage 
of d. iſt in Salzburg i 4 l s mur d kürzlich über die ge geſprochen 
A Mayrh ofer, der ehemalige Adjutant Haspinger's, geſtorben. als ſichere Anzeichen der bevorſtehenden Bedränguiß. Nun! wir milienvermögen; der fünfte, Beftim ungen as ſon⸗ hat. Er ſagt, daß er nicht die Abſicht hatte irgend 
%% in magyarifier Sprade wollen chen. Gar je arg wirds ebe, fg zu den am li de Grbreät des Grghergogs Marimilian betreffend, ine Drohung auszudrücken und irgend eine Preifion 
th der Feder des Dr. Emerich v. Körmöczy, Douheren deeſzumat Mr. de la Drome die Fremden ein a zu dem große) Cardinal Rauſcher ftellt den Dringlichkeitsantrag, eine une be blos die Hoffnung kundgegeb 
den 3 ardeiner Capitels, unter dem Titul „Jezus &lete (das Le⸗ artigen Naturſchauſpiele nach Venedig zu “a ar : die Thronrede mittels einer Adreſſe zu beantworten, zu üben; er ha ung kun gege en, daß 
un deln) erſchienen. Jede directe Polemik gegen Meuan iſt das Wie die „Berliner Migspoſ.“ aus guter Quelle wiſſen lchem Zwecke ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern Oeſterreich zur Ueberzeugung gebracht werden könnte, 
Vermieden. 2 will, ſoll der König von Baiern, bekanntlich ein großer Verehrerſ alu welche Zwecke ein lu ˖ 8 es ſei für dasfelbe weder ein Intereſſe noch ein mi⸗ 
ln Ringktampf mit einem Bären.] Ju der Nähe des der Richtung R. Wagners, wi an — 5 dem Tou- zu wählen iſt. (Die Sitzung dauer fort.) g litäriſcher Ehrenpunet, Venetien zu behalten Er be⸗ 
art Gräuzortes Walisſelo wurde vor kurzem ein Bär — eine|jäger als Ideal vorſchwebenden „National = ers und die Auf⸗ Abgeordnetenhaus. (II. Sitzung.) Beginn um de Bewegung ; 3 — 
lurch at in dieſer Gegend — der von ungewöhnlicher Größe war, führung der „Nibelungen in demſelben denken. Im Jahre 1867 10%, Uhr. Präſident: Ritter v. Hasner. Auf der klagt die Bewegung im Friaul. In em er das 
bel = Gränzer Toma Podkoniak und Peter . * N ausgeführt und die Trilogie auf die Bühne Mintfterhanf: Schmerling, Laſſer, Hein und Kalch Gericht einc, der Abtretung eines Theiles italie⸗ 
weird es de übel ergangen wäre. zu haben. h ie 21 5 5 dl ebietes erwä j i 
Wera PP es auch beidemale, = [Pröbchen einer Zeitungspolemik. Der „Dziennik berg; ſpäter Burger. 1 . due Weiſe 3 5 3 daß non — 
i feht törtlic. Zum drittenmale die Flinte zu laden, fand Warſz“ fertigt „Ojezyzna“, die aus ihrem Verſteck Beſchimpfun⸗ Die neu eingetretenen Mitglieder Libor Sadil, dieſe 1 ie Ordnung und den Frie en 
Zeit mehr; — Podkoniak beſann ſich nicht lange undſgen und Lügen gegen die Mitarbeiter des Warſchauer „Dzieunik“ v. Kellersperg und Groiß leiſten die Angelobung. Europas werde ſtören wollen. Bezüglich der rom ir 
Biſchof Dobrila erhält einen zweimonatlichenſſech ae Tue — 5 ab 5 ee — 
Urlaub. die g des Fortſchrittes und nicht durch Gewa 


u Gem bis zur Wuth gereizten Bären entgegen, um ihn mitſſchleudere und in pöbelhaften Ausdrücken gegen den ermordeten 
Abgeordneter Helcelet (Mähren) ſucht einen erlangen werde. Man wird die Erfahrung machen, 


Toll pr, 2 —— 1 „mann den Magiſtrat und die Synagoge mit einem Beſuche, er⸗ 
folgen lutin Miniſter und Fürſt Czerkaski ſein Nach- kundigte ſich 5 um die Inkereſſen der Stadteommune, 
im er Vorſitz des Bauern = Regulirungs⸗ Comité hier — gewohnte ae a und ie, la auhlmit Tod abgegangen ift. Der Präfident hebt mit 
nigrei erden. ter Aller Herzen, wirkte aneifernd und ermuthigend. In der ; g 5 5 
rin . Eröffnungsrede des Herrn Statt Abſicht den Bezirk naher kennen zu lernen, beſuchte derſelbe and wenigen Worten die Verdienſte des Verſtorbenen her⸗ 
halter Veränd en in der Verwal- einige Edelhöfe der Umgegend, und Alles war erfreut „den lieben vor, worauf ſich das Haus zum Zeichen des Beileids 
tung ö angedeuteten Veränderungen in der t der Galt, bei ſich zu ſehen. Heute iſ der Herr Kreiahauptmaun ab von den Sitzen erhebt. 
„N ollen, wie ein Warſchauer Correſpondent der gereift und die Eintönigkeit, der wir entriſſen wurden, iſt wieder Mehrere Mitglieder, die Grafen Kronberg, Khe⸗ 
* Ztg.“ meldet, auch noch andere Geſetze zuſm etwas gemildert durch die Erinnerung an diefen ehrenden Beſuch. venhüller, Münch, der Biſchof Schaguna ſind aus 
ben, urn fein. Diefe Iepteren jollen von neuen Abga- Wit dem 9 —.— Sbenhage Fade e e dach Ber verſchiedenen Gründen verhindert, der Sitzung beizu 
fl 7 . rn. eſtrigen ? von hier ſe olitiſche Ver⸗ 7 4 
due —— — —— rg ra Gehen ne . aan . 8 Olmütz und wohnen. Es wird zur Wahl der Verificatoren ge⸗ 
A 8.1.06» aſen vorgeſehen worden ft „ Joſephſtadt abgeführt worden. Darunter befanden ſich der Guts⸗ ſchritten. 
lei 2 es Königreichs erforderlichſbeſiter Gzarnedti, feinerzeit als Befehlehaber der Tomaszower Er- ; i : 3 F 
Verden ag n pedition — 3 Krakauer Appellallonsrath v. De⸗ Graf Mensdorff theilt den > Miramare abge 
die Eri N te erhöh 1 4 in Defteit midowicz und der Landtags⸗Abgeordnete Haller. Die Genaunten ſchloſſenen Familienpact dem Hauſe mit. Graf Har⸗ 
v forderniſſe nicht deckt und ſich noch ein ie⸗ ſind alle zu ſchwerer Kerkerſtrafe von zwei bis zehn Jahren ver⸗ tig beantragt, Sr. Majeſtät dem Kaiſer den Dank 
tun ungefähr 600.000 S.⸗R. ergibt. Ob die Regie- ſurtheilt, und deshalb in Ketten expedirt worden. Der junge Ro⸗ 
wird zur Erhöhung der direeten Steuern ſchreitenſmanowiez, Sohn des Advocaten gleichen Namens, iſt zu leichter 
G 


Ay ehrt lagen, verfegte ihm auch einen Hieb|befannten Schriſtſteller und Patriot Miniſzewski ſich ergebe, 
. den en — selben ade en dem Thiere mit folgenden „Eingeſandt“ ab, deſſen witziger Anfang lautet: 


mul dend rollte — zu feinem Glücke — den ſteilen Vergabhang, Vor einigen Tagen wurde die Nachricht verlautbart, daß ein wii: 


u der gefährli pf „in der Umar⸗ hender Hund drei Perſonen in Warſchau verwundet hatte. Zur ier 8 ie Abiti ob die weltliche Macht durch ſich ſelbſt beſtehen könne. 
e , oe a Ba a a ie 
, it ei i, und führte damit einen de 0 es Geſchoͤpf dieſer Tage in da edactions⸗ 2 5 1 Y i 5 
fal gen u auf ben 200 d ken, auß diese betäubt, des „Dzien. Warſz.“ eindrang, einige Mitarbeiter angriff, dann Rejultat. Es ſcheinen 64 für und 64 gegen die Y = nicht 3 br. G 1 Hood hat mit 
105 Lyon Podkoniak abließ, und nach einigen wiederholten His in = engel ur lieh das Grab . sh Bewilligung zu fein. Man ſchreitet deshalb zur Ab⸗ 30 a e. 3 Gennefieefinß überkgritten und 
% dalag. © ll in als ſehr mutbig besjaut ‚ vehrloje Leiche herumzuzerren begann. Nach ers: ; 2 30, 
wle Bodfoniaß hattet Kit Fe — en 2 haltener Nachricht ſtammte dieſes wüthende Thier aus Bendlikon ſtimmung durch namentlichen Aufruf. Hiebei ent⸗ 


5 g 2 1 8 i daß er ber 
eidet die Mehrheit (85: 56) gegen die Bewilli⸗ rückt nordwärts vor. Man nimmt an, i 
un des Fer Die Miniſter A ihre Stimmeſfeits in der Mitte von — Fe ea ſei. — 
für Ablehnung des Urlaubsgeſuches ab. Auch dem Ein Blatt in Richmond empfiehlt die Sclavenbewaff⸗ 
Dr. Prazak (Mähren) wird der von ihm angejuchte NUNG: —— 2 

Urlaub verweigert. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek⸗ 


Ni, [Der ige prophezeit] Aus Ve bei Zürich und hatte auf dem Halsband den Namen „Ojczyzna“. 
be wird ee n Sn en Wollselofen herrſchi[Glücklicherweiſe verwundete das Thier keinen Mitarbeiter der ge⸗ 
N D Veſorgniß ob der Prophezeiungen des Wetterpropheten de nannten Redaction wegen Mangel an Zähnen der Weisheit und 
dumb ame, welcher bekanntlich großartige Stürme für Ende No⸗ des Witzes, es begeiferte nur mit Speichel deren Stieſel, die fo: 
Mögen in Venedig vorherſagt. Cs ist Factum, daß die Leute gleich mit den dort in der Ecke beſindlichen Nummern der „Oj⸗ 
cher ale le den Beichtſtühl aufſuchen, und allen Ernſtes ſich ſezyzna“ abgewiſcht wurden. 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiſtcirt. 


L. 18909. Edykt. (1189. 1-3),76 kr. ö. W. ſammt /,oogen vom 18. Juni 1862 zu 


Ces. kröl. Sad kraj. w Krakowie podaje niniej- berechnenden Zinſen, und der Executionskoſten per 5 fl. 
szym edyktem 55 powszechnéj e 12 Wa. 42 kr. und 21 fl. 11 kr. ö. W. die executive Feilbietung 


Amtsblatt. 


: i K : der im ſtädtiſchen Grundbuche zu Wieliezka auf den Na 2 II H Vert 
"18860. Lieitations⸗Kundmachung. (179.3) ur e Nee ge ig Gals. men des 5 855 e 1 ee 1 f 1 
i i Nr. elegenen Realität, — E 
Bam Magiftinte ber 1. Güupifiebt Arakan wird zur ran 220 , z Bodgätze do Warszany w nocyı,, Summe pr. 73 f. 45 kr. 3. W. geecgtich abge- 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung des fem Kazimierz wielki ezyli dolnv zuiknat ſchätzt worden ift, bewilligt, und hiezu die Lieitationster-“ Der Mepen Winter Weizen | 3080 2.40 
für die ſtädtiſche Beſpannung nöthigen Bedarfes an Hafer, Na 7777. 8 pray 0 Wisle pod drzegiem mine und zwar: " n » 77 5 FF 
f die Zei . Ja . : sam 8 ien an. 2 oggen 235 2125 
a. 5 die Zeit vom 1. Jänner 1865 zualeziono jego plaszez, czapkg i paszport, izdaje auf den 22. Dezember 1864 und auf den 23. Jän 5 une 2025 


ner 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
ausgeſchrieben worden find, daß die Hypothekar⸗ Gläubiger 
Joſef Bartl und Julie Jelenek dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannt ſind, und daß die Schätzungsurkunde und 


7 Hafer 165 
5 Erbſen . 3— 
5 Hirſegrütze 53 

5 Fiſolen . 1 4— 


sie, ze Wawrzyniec Grzybezyk do Wisty.wpaut lub 
skoczyt i tamze utongl. 

Wszyscy ktörzyby o zyciu lub o smierci Wa- 
wrzyüca Grzybczyka jaka wiadomosé mieli, wzywaja 


am 29. November 1864 
im Magiſtratsgebäude bei dem V. Departement bis 6 Uhr 
Abends eine Offertverhandlung abgehalten werden wird. 


28 22 
SS 8.8 


e 5 jeden Artikel abgeſondert, sig, aby o tem jego kuratorowi p. Adw. Dr. Ry- die e in der hiergerichtlichen Regiſtra 5 Sue R 75 
bei der Hafer⸗Lieferun 150 fl dzowskiemu w Krakowie lub c. k. Sgdowi krajo- tur eingeſehen werden können. Br u 1 Feet 2 — 
9 5 wemu w Krakowie najdaléj do ostatniego duia mie- . Die Lieitationeluſtigen werden hiermit eingeladen, zu „ Kartoffeln. 140 25 
.„ gar „ 80 fl. ; ; da 1 jesli dieſer Lieitation verſehen mit dem Vadium beizutreten. Centn. Heu (Mi ar 19 
Streuſtroh⸗ 30 fl. öfter. W. Sigca Listopada 1865 r. doniesli. 5 5 1 entn. Heu (Wien. Gew.) 
angenommen. N 5 J Kirakôw, 25 Paädziernika 1864. 101 a 5 8 W Gerichte. a hg i Simseirg 5 7 
- — — en 2 — ieliezka, 10. September y ettes Rindfleiſch I— — 
Die Lieitationsbedingniſſe können im Bureau des V. 3. 18785 K (1188, 1) een —̃ — „ mageres „ — 118 — 116 
Departements eingeſehen werden, die ſchriftlichen Offerte “ 5 undmachung. 5 A VISO Spiritus e De- 1 72 
werden in Gegenwart der Unternehmungsluſtigen 6 Uhr Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau 5 : 8 Aug — 
ad Abth. 3“ Nro 9723. (1192. 1-3) zahlung 
Abends geöffnet. wird hiemit bekannt gegeben, daß die mit Beſchluß vom k. Kriegsminiſteri ee . dito. abgezogener Branntw. —— — 
Vom k. Magiſtrat A 7 Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des Garnetz Butt 3.12 = 
„ Magiftrate. 6. October 1862, 3. 18589, über das Vermögen der b. a . : netz er (reine). . 312; 
Krakau den 9. November 1864. Charlotte Scheindel Hane Gold tocollirt im Jahre 1865 bei den Monturscommiſſionen ſich erge- 1 Pfund Schweinefleiſch—— ir 
l harlotte > el Haut OD waſſer ener Han- benden Bedarfs an Bemontirungs- und Ausrüſtungs⸗Mate⸗ „ Kalbfleiſch. . I-i— — 
— deisfrau mit Krämerei⸗Waaren in Krakau eingeleitete Ver. rialien und Sorten eine Offertverhandlung angeordne., Slg.. — 
gleichsverhandlung durch das zwiſchen den Intereſſenten welche ſowohl die Lieferung vom Materiale 1455 par = EE 36 
Edict (1181. 3) getroffene mit rechtskräftigem Beſchluſſe vom 14. Dezem- ferti Fe ten mit A 55 ber Ful fle # Hühner-Gier 1 Scod . . [-1— 2 110 
; ber 1863, 3. 19641 beſtätigte Uebereinkommen beendi „Net . Fußbekleidungen umfaßt @erftengrüge Y Wegen 45 > 0 
’ ’ ' 9 8 Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im] CJzeſtochauer dtto. 1605 1— 
„Gemäß §. 23 des Öejeges vom 17. Dezember 1862 wurde. Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und ſind Weizen dtto. F Iprst ö —|80 
A ee eee Krakau, 26. Oetober 1864. aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Offert⸗ Buch ; — 5 A 12} ce Bel m 
. k. Landesgerichts in Krakau vom 29. Auguft 1864, | { 2 5 hweizen o. 485 
3. 16259 fordert d Krakau am Piasek ſub Nr. 83 — —— Formulare zu entnehmen. Uebrigens werden ſämmtliche] Geriebene dtto. — — 6⁰ 
g 15 e h 1:19 38790. : (1186. 2-3) Muſter, ſowie die jpeciellen auf die Qualität und die Ue-] Graupe dtto. — — — 75⁵ 
Gem. I homicilirende k k N 75 Stanz Jakubowskil”" Edict. ; bernahme Bezug nehmenden Bedingungen, endlich über die zur Pirfengrüge dtto. — 05 5 460 
als Leiter der Felir Gumplowiczſchen Vergleichsverhand“ Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem Lieferung ausgeſchriebenen fertigen Sorten auch eine Zu Mehl aue fein. dito. —|80 - 155 


; N 2 1 Schock Ha 2 4 — 
ſammenſtellung der Material-Dividenden und Confeetions 1 e en Dio 92 


Beſchreibungen bei der Monturs⸗Commiſſion zur Einfiht| 1, weiches „. 
bereit gehalten. Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 15. November 1864. 


lung alle Gläubiger auf, ihre an den zu Krakau fallirten Wohnorte nach unbekannten Adam Hükl mittelft gegen⸗ 
Handelsmann Felix Gumplowicz zuftellenden, aus was im wärtigen Edietes hiemit bekannt gegeben, daß nach der für 
mer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen beiltodt erklärten Conſtancia de Zdanowiez Wacken mit Be⸗ 


dem Gefertigten ſchluß vom 2. October 1863 3. 25172 die Verlaſſen⸗ ö f itenſcheine ü Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiffa 
bis zum 15. Dezember 1864 ſchaftsabhandlung auf Grund der geſetzlichen Erbfolge ein⸗ die Be 718 F über) | Zienbinabi. 15 eie, — — an 
jo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein geleitet worden iſt. 9 — ———— —e— 


10. Dezember 1864 12 Uhr Mittags 
entweder beim Kriegsminiſterium oder beim Landes-Gene⸗ 
ral⸗Commando zu überreichen. 
Die Offertsverhandlung wegen Sicherſtellung der Fuß⸗ 
bekleidungen wird nachträglich ausgeſchrieben werden. 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando. 
Lemberg, am 15. November 1864. 


Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung, Da dem Gerichte der Aufenthalt des Adam Hükl un⸗ 
aus allem, der Vergleichsverhandlung unterliegenden Ver- bekannt ift, jo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
mögen, inſofern ihre Forderungen nicht mit einem Pfand - Jahre von dem unten angeſetzten Tage angefangen, bei dem 
rechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und der, in denſk. k. Lemberger Landesgerichte zu melden, und die mit der 
88. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. Dezem- Bewahrheitung ſeiner Verwandſchaftsverhältniſſe mit der 
ber 1862, 3. 97 R. G. Bl. bezeichneten Folgen unter-“ Erblaſſerin unterſtützte Erbserklärung anzubringen, als wi⸗ 


Wiener Börse - Bericht 
vom 14. November. 
5 Schuld, b 
. es Dlaales. Geld Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für N 1 5 66.39 66.90 


liegen würden. drigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er. 2 1 Aus dem e e e ſür 100 f. 0.50 
Krakau, 12 November 1864. ben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Herrn Av. — — ö—P“ en en Arete 

A 8 N = P., Dr. Pfeiffer abgehandelt werden würde. 9 Metalliques zu 5% für 100 fl. 7140 71.50 

k. k. Notar als deleg. Gerichts⸗Commiſſär. ; N dito ; EEE ie 63.— 63.25 

0 ch fi Vom k. k. Landesgerichte. Anzeigeblatt. 40 v. J. 1839 für 100 fl. 155 75 156.25 
eee Lemberg, 3. October 1864. 3 RL = 1 Bu — — 
. 1 iſt ſowohl auf den herr⸗ Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 7 85.45 85.65 

N. 21070. Edict. (1185. 2-3) Edykt. Die Jagd e ee 
In Folge Geſuches der Krakauer k. k. Finanzprocura⸗ C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem den bäuerlichen Feldern des Dorfes Kar-|&omo-Wentenfcherne zu 42 U. austr. 109.75 20.— 


tur vom 2. November 1864 3. 21070 um Amortiſirung uwiadamia nieobecnego i 2 miejsca pobytu nie- niöw, ferner in der Herrſchaft Koscielniki ſammt an- B. Der &lronfänder. 


der vom Krakauer k. k. Steueramte ausgeftellten, angeblich wiadomego Adama Hükla, ze po, za zmarlg uzna-gränzenden Gebietstheilen und endlich auf den bäuerlichen en Alber, Ofter. iu 8% Für 100 1 e 10 025 8975 
in Verluſt gerathenen National⸗Anlehens⸗Documente, näm- néj Konstancyi ze Zdauowiezew Wackenow6j, po- [Feldern der Dörfer Czulice und Gleboka verbothen.ſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 94.50 
lich des Anlehens⸗Certificats Nr. 71 des Peter Pietzrykow⸗ stepowanie spadkowe na podstawie prawnego na- 5 5 „bon Schleſien zu 5% für 100 fl. . 89.— 90.777 
ski über 20 fl. und des Anlehensſcheines N. 439 — 923 des stepstwa uchwalg 2 dnia 2 Pazdziernika 1863 1. Ein Reitpfer braun, von hüb ⸗ von . n „ 1. 
Anton Daman über 40 fl, werden diejenigen, welche dieſe 25172 wprowadzone zostalo. S a Ruf. l d füt 100 fl. 8. 
Urkunden in Händen haben dürften, angewieſen, daß ſie Poniewaz Sadowi miejsce pobytu Adama Hükla,| vollkommen geſund, eigener Zucht, iſt in Kar- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 324.75 75.26 
ſolche binnen einem Jahre ſogewiß vorbringen ſollen, ſonſt ktoͤren jako jeden 2 prawnych spôlspadkobiercowfuiox, Mogilaner Bezirke, halbe Meile von dem Gränz⸗ von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 78.25 73.5 
ſolche für nichtig gehalten und der Ausſteller ihnen darauf przy akcie opieczetowania podanym zostal, wiado- orte Baran zu kaufen. (1190. 1-3) * ehe 1 5% l 469 5% für 100 fl. 1280 1425 
Rede und Antwort zu geben, nicht mehr verbunden ſeinſme nie jest, przeto go sig wzywa, aby w przeciggu ge e e 15 r er ein au 5% für 100 Mm. bee 72.— 
ſolle. jednego roku od daty niniejszego edyktu, albo * Brat ſchw 12555 anten J. beginnenden, von Bukowina zu 5% für 100 l.. .. 20 73.— 
Krakau, 7. November 1864. osobiscie w Sadzie sig 2glosib i deklaracye co do 8 raun eiger Regierung errichteten und N. Acti e n (pr. St.) ; 
a rzyjecia spadku popartg ze sprawozdaniem po- 1 der Matiomalbank si 1 een 05 eee ee, 
Edykt. e te Kae * pomieniong e see Gewinn 2 Verlooſung der W ede eee 179.— 179.20 
Ces. kröl. Sad krajowy w skutek podania c. k. nig wniösl, gdyz w razie przeciwnym postepowa- empfehle ich dem geehrten Publieum Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaſt zu 500 fl. ö. W. 502.— 594.7 
Prokuratoryi skarbowej w Krakowie 2 dnia 2 Li- nie spadkowe 2 jego, tym celem mu juz ustano- „ Originalloſe à 8 fl., / Originalloſe A fl der Kaiſ. Ferd. Nordbazn zu 1000 fl. C. M. . 1931, 1933. 
stopada 1864 J. 21070 o amortyzacyg przez c. k. wionzm kuratorem p. Adwokatem Dr. Pfeifferem i.“ 8 75 Driginallofe 4 92 fl der der 50 Fr scat zu 200 fl. CM. 206.00 206.80 
Urzgd podatkowy Krakowski wystawionych doku-(z zglaszajgcemi spölspadkobiercami zostanie prze- Aufträge mit Rimeſſen verſehen, werben prompt und der Kaif, Gliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. CM. 137.20 197.7 
mentöw poZyczki narodowéj dotyczacych mianowi- prowadzonym. diseret effectuirt und Gewinngelder und Ziehungsliſten ſo- der Südsnordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 122.— 122. 


cie certyfikatu pozyczki N. 71 Piotra Pietrzykow- Z c. k. Sadu krajowego. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147: 
skiego na 20 zir. 1 certyfkatu pozyezki Nr. 439) Lwôw dnia 3 Pazdziernika 1864. 
--- 923 Antoniego Damana na 40 zir., ktöre we- 
dlug podania zagingé mialy, poleca tym, ktörzy te 
dokumenta w rekach maja, aby takowe w przecig-|N. 5475. Ediet. (1183. 3) 


gu jednego roku przediozyli, gdyz w przeciwnym 


— 


ort nach der Ziehung zugeſandt. 
In den letzten Ziehungen fielen außer vielen anderen 
Gewinnen in meine Kollekte: 
Mark 102,000 auf Nr. 27,708 
„ 102,000 „ „ 11,399 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 238.50 239.77 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C.. 237.— 237.25 


4 — — 


8 D ee 445.— 446.7 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . , 232,— 234” 


1 5 Pia Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 1 30,000 „ „ 6, 466 der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 354.— 356.— 
nie 50 int en 2 1 e kannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegen⸗ Aufträge erbittet direct ” (1142. 3-8)|der Bu Fi a zu 4 
) -ftände und Geld — welche aller Wahrſcheinlichkeit nach, Salomon Simon e 

n vom Diebſtahle herrühren — in Aufbewahrung befinden: Bank- und Staatspapiergeſchäft in Hamburg 5 3 a. 1 en 
— — 2 1) eine bronzene Uhrkette, — — — — — 2 10lahrlg zu b für 100 f. 102. — 102.50 
2) ein ledernes Portemonnais auf C.⸗M. K zu 6% für 100 fl.. 93.78 947 


auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5%C für 100 fl.. . 89.40 0 75 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.25 73. 
N 1 Lo ſe 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. W. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


g 3) eine außer Cours geſetzte Banknote & 10 fl. Conv. 
N. 20659. 1 1187. 1-3 
Bdykt ( Me vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


und 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-| 4) 24 fl. und 10 kr. ö. W. im Baren. 
niejszym edyktem p. Sobieslawa Gawronskiego Der Eigenthümer dieſer Gegenſtände, ſowie jene, welche 
2 miejsca pobytu niewiadomego, Ze przeciw niemuſſonſt Anſprüche auf dieſe Gegenſtände und Geld hätten, 
p. Jözef Hirschberg na duiu 24 Pazdziernika 1864 werden aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der 
J. 20659 na podstawie wystawionego przez onegoz dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
sola-wekslu ddto. Kraköw dnia 29 Marca 1864 naſtung, jo gewiß hiergerichts zu melden, und ihr Recht auf 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 


Abends; — nach n 0 li 46 i, g f le Slabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. dür. W. . 27.50 28.— 


485 zir. w. a. wniöst pozew wekslowy, wzalatwie- die obigen Gegenſtände und Geld nachzuweiſen, widrigensſven un Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi, Sir zu = PB: Bat Fun . ao 382 
niu tego pozwu nakaz platniczy w dniu 31 Paz- die benannten Effecten veräußert, und ihr Erlös nebſt dem —— ; in E a 30.50 
Ede: 1 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Palffy zu 40 . 30.— 50 
dziernika 1864 wydanym zostat. baren Gelde aufbehalten werden würd. von Lemberg nad Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr Clary i Lu . s 0 20.— 20.50 
A Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 10 Min. Morgens. 3 5 3 zu — 1. 8 n dee — 2050 
0 5 i r u n Windiſchgrätz zu n a a NE .— 0 
1 nu przeto c. N 2 1 2925 w celu an ah, Tarnow am 4. November 1864 Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min Waldſtein zu 20 fl. „ * 20 nr 
Pozwanego jak TOWnIe na koszt i nie ezpieczen- 3. 597 Ediet (1191. 1-3) Abends; — von Breslan 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 Keglevich zu 10 fl. „ K ne eee 90 
stwo jego tutejszego Adw. p. Dra. Schönborna 28. g ict. 5 Min, Abends; — von Warıhan 9 uhr 45 Min. Früh; — K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 11.60 11. 
substytueyg Adw. P. Dra. Kucharskiego kuratorem Vom k. k. Bezirkamte als Gerichte Wieliczka wird bekannt von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt Wechſel. 3 Monate. 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
in 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 
in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


Bank- (Platz.) Scon to 740 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 51%. . 97.30 27 50 

Frankfurt a. M., für 100 fl. pe Währ. 5% . 97.50 97.20 
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nicobecnego ustanowit, 2 ktörym spör wytoczony gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Chane Brenner 
wedlug ustawy wekslowéj przeprowadzůonym będzie. wider Adalbert Grzywacz, laut Vergleiches vom 27. Au- 
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pozwa-|gujt 1861, 3. 2115, erſiegten Forderung per 1032 fl. nuten Abends. amburg, für 100 M. B. 87.— 
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stangt, lub Webne dokumenta przeznaczo- teorol tungen. aris, für ee eee eee, Se 
nemu dia niego zastgpcy udzielit, Aub VVV net 2 RER SELLER EN ee 
nego obroncg sobie wybraft, 1 o tem e. k. Sadowi |,|Barom.Höhe| Temvereeur | Relative | sn; i 1 r 
krajowemu doniöst, W ogöle zas aby wszelkich eis — — 5 a nah Feuchtigkeit Richtung and Stärke Zuſtaud r Cefipelnunge Mt Kaiſerlice Münz- Dufaten * E 2521 6 121 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych u2y},|3|5 oe Reanm. rev. Reuumnr: der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 2 „ vollw. Dukaten. — — — 5 821 95 
w razie bowiem przeciwnym wynikte 2 zapiedba- 160 23222 F TTTTT—T—TTTTTTTTTſTTTTTTTTTTTTT——— ee 82 cke Fine r + 19 30 
nia skutki sam sobie przypisacby musial, 1 2 40 9 400 nee 333 Reif e eee a ne 

Krakow, 31 Pazdziernika 1864. 1716| 04 92 | 100 WR fill trüb | E 

Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 
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